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Mit vollem Herzen und großem Engagement

WETTBEWERB Initiative „Ausbildung bringt´s“ sucht den Azubi-Star 2014 / Leser können bis 12. September abstimmen

RHEINHESSEN (red). Manch-
mal könnte der Tag 25 oder mehr
Stunden haben, und man würde
immer noch nicht alles schaffen.
Eben deshalb ist es nicht selbst-
verständlich, wenn sich junge
Leute neben Job und Schule eh-
renamtlich engagieren. Doch ge-
nau das ist es, was die zwölf jun-

gen Leute auf dieser Seite ge-
meinsam haben: Sie alle arbeiten
ehrenamtlich und engagieren
sich sportlich, musikalisch, in Ju-
gendarbeit oder Politik. Und des-
halb wurden sie für den Azubi-
Star 2014 nominiert und haben
unter 34 Bewerbern das Finale
erreicht. Zwischen den Auszubil-

denden, die auf dieser Seite vor-
gestellt werden, können Sie, liebe
Leser, bis 12. September Ihren
Favoriten wählen.
Als Hauptpreis stiftet die Mer-

cedes-Benz Niederlassung Mainz
eine Erlebnistour mit einem ex-
klusiven Mercedes-Fahrzeug und
Übernachtung für zwei Personen.

Die weiteren Gewinner erhalten
attraktive Sachpreise, unter ande-
rem Karten für das „Aktuelle
Sportstudio“, einen Sparge-
schenkgutschein, eine Stunde im
Flugsimulator Airbus A320, Fuß-
ballkarten für den 1. FSV Mainz
05, eineWii sowie Eintrittskarten
für den Kletterwald „Neroberg“.

Die Verlagsgruppe Rhein Main,
in der diese Zeitung erscheint,
stiftet ein Ein-Jahres-Abonne-
ment für das E-Paper.
Verliehen wird der Preis „Azu-

bi-Star 2014“ unter der Schirm-
herrschaft von Hartmut Swietlik,
Leiter der Mercedes-Benz Nie-
derlassung Mainz. Zur feierli-

chen Verleihung der Urkunden
und Preise am 24. September
werden alle nominierten Auszu-
bildenden mit ihren Ausbildern
nach Mainz eingeladen. Alle den
Preiskriterien entsprechend no-
minierten Teilnehmer werden
mit einer „ Azubi-Star 2014“ Ur-
kunde ausgezeichnet.

Im Wasser
unterwegs

NIEDER-OLM (cb). Seine
Freizeit spielt sich zu einem
großen Teil im Wasser ab:
Christian Krämer aus Nieder-
Olm, der im Hilton Hotel
Mainz zum Hotelfachmann
ausgebildet wird, ist ehren-
amtlicher Schwimmtrainer
beimUSCMainz, trainiert am
Olympiastützpunkt im Saar-
land den Nachwuchs und
bringt in einer Schwimmschu-
le den Kleinsten die ersten Be-
wegungen bei. Bei den inter-
nationalen deutschen Frei-
wassermeisterschaften belegte
der 23-Jährige 2011 Platz
acht, und natürlich hat er auf
allen Ebenen große Wett-
kampferfahrung. Derzeit trai-
niert der Nieder-Olmer, der
drei Semester Betriebswirt-
schaft studiert hat, für den
Ironman Triathlon 2015 in
Frankfurt. Während der Aus-
bildung engagiert sich Chris-
tian Krämer zudem als Azubi-
Sprecher des Unternehmens.

Nah am Wasser liegt auch
Christian KrämersAusbildungs-
stätte: das Hilton. Foto: Krämer

SO STIMMEN
SIE AB

. Bis zum 12. September
können die Leser den „Azubi-
Star 2014“ wählen. Teilen Sie
uns unter dem Stichwort „Azu-
bi-Star 2014“ den Namen Ihres
Favoriten mit: per E-Mail an
mein@azubi-star.de, per Fax an
die Nummer 0 61 31/2 62 15 06
oder per Post an Initiative
„Ausbildung bringt’s“, c/o IHK
Rheinhessen, zu Händen Viktor
Wilpert Piel, Schillerplatz 7,
55116 Mainz.

. Abgestimmt werden kann
auch im Internet unter
www.azubi-star.de.

. Nur Stimmabgaben mit voll-
ständiger Absenderangabe
werden gezählt. Anzugeben
sind: Vor- und Zuname, An-
schrift, E-Mail-Adresse und/oder
Telefonnummer. Stimmabga-
ben mit mehrerenAbsendern
oder mehrfache Meldungen
eines Absenders (Sammel-
mail/-fax) können nicht be-
rücksichtigt werden.

. Bei einer Stimmabgabe per
E-Mail bitte im Betreff den Na-
men Ihres Azubi-Stars angeben.

. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen.Wer mitmacht, kann
natürlich etwas gewinnen: zwei
Kinogutscheine inklusive Pop-
corn für das Cine Star Mainz.

DIE PARTNER
DER INITIATIVE

. Weil Ausbildung wichtig ist,
muss wieder mehr darüber ge-
sprochen werden. Aus diesem
Grund wurde im Jahr 2004 die
Initiative „Ausbildung
bringt’s“ ins Leben gerufen.

. Den Anstoß hierzu gaben
die Industrie- und Handelskam-
mer (IHK) und die Handwerks-
kammer Rheinhessen (HWK)
sowie die Allgemeine und die
Wormser Zeitung. Unterstützt
wird die Aktion „Ausbildung
bringt’s“ von den führenden
Ausbildungsbetrieben und aus-
bildungsfördernden Akteuren
der Region: von Boehringer In-
gelheim, Chemische Fabrik Bu-
denheim, Schott AG, Stadtwer-
ke Mainz AG, ZDF, Investitions-
und Strukturbank Rheinland-
Pfalz (ISB) GmbH, AOK Regio-
naldirektion Mainz-Bingen,
Sparda-Bank Südwest eG, Mer-
cedes-Benz Niederlassung
Mainz, Verlagsgruppe Rhein
Main (VRM) Mainz, Kolping-
haus Mainz, Agentur für Arbeit
Mainz.

AZUBI-MESSEN
IN DER REGION

. Im Rahmen der Berufs-
informationsmesse (BIM)
stellen sich am Freitag, 26. Sep-
tember (13 bis 18 Uhr), und am
Samstag, 27. September (9 bis
13 Uhr), die Aussteller aus
Worms und der Metropol-
region Rhein-Neckar den Fra-
gen der angehenden Azubis.
Veranstaltungsort ist das Bil-
dungszentrum Worms, Von-
Steuben-Straße 31.

. In Mainz finden die nächste
Berufsinformationsmesse (BIM)
sowie der Tag der Logistik wie-
der im nächsten Jahr statt.

Mit Liebe
zum Holz

MAINZ (cb). Sie ist die einzi-
ge Frau unter sieben männli-
chen Kollegen, und ihre Aus-
bilder bei der Holzwerkstätte
König in Budenheim beschei-
nigen der Tischler-„Azubine“
Kathryn Tucker nicht nur ex-
zellente Leistungen, sondern
auch großes Engagement und
eine spürbare „Liebe zum
Holz“. Schon im ersten Aus-
bildungsjahr bearbeitet sie
eigene Projekte. Sie engagiert
sich als Messdienerin und
Gruppenleiterin in St. Ignaz
in Mainz. Dort tätigt sie auch
die Einkäufe für ein monatli-
ches Essen für Bedürftige. Mit
16 Jahren entdeckte die gebür-
tige US-Amerikanerin die Fas-
zination des Karatesports. In
den Disziplinen Kumite und
Kampf war sie 2013 Deutsche
Meisterin ihrer Altersklasse,
2014 wurde sie sogar Europa-
meisterin. Ihre Begeisterung
gibt sie beim Post Sport Ver-
ein Mainz an Kinder weiter.

Tischler-Azubine Kathryn Tu-
cker wird von ihren Kollegen
geschätzt. Foto: König

Ein Mann, der
vieles kann

INGELHEIM (cb). „Er ist ein
außerordentlich zuverlässi-
ger und hilfsbereiter junger
Mann“, sagt seine Ausbilde-
rin über Ricky Peuter. Der
25-Jährige, der bei der Bau-
unternehmung Gemünden
eine Ausbildung zum Mau-
rer macht und bereits eine
Lehre zum Straßenwärter
bei der Straßenmeisterei
Heidesheim in der Tasche
hat, engagiert sich im Ju-
gendhaus Erlanger Hof sei-
ner Pflegeeltern als „Mann
für alles“, ist in der Ingel-
heimer Friedenskirchenge-
meinde aktiv und spielt
Trompete im Bläserchor In-
gelheim. Als Hobbys nennt
er Sport, Musik machen und
Kochen, bei Auftritten in der
Baptistengemeinde Ingel-
heim ist er für Ton und Bea-
mer verantwortlich. Zudem
engagiert sich der 25-Jährige
als Mitarbeiter bei christli-
chen Freizeiten.

Strebt den Beruf des Maurers
an: Ricky Peuter aus Ingel-
heim. Foto: Gemünden

Blechbläser
und Turntrainer
STADECKEN-ELSHEIM

(cb). Seine Interessen sind
breit gefächert: Carsten
Mengel, der bei der Chemi-
schen Fabrik in Budenheim
eine duale Ausbildung zum
Industriekaufmann absol-
viert, spielt Fußball, ist
Posaunist bei der Rheinhes-
sischen Bläserphilharmonie
und im Sinfonischen Blasor-
chester Südwest, hat ein
Blechbläserquintett gegrün-
det und ist Mitglied einer
Bigband. Außerdem hat er
eine Trainer-C-Lizenz im
Leistungsturnen und trai-
niert eine Turn-AG an der
Grundschule, zudem kandi-
dierte der 20-Jährige für die
LiStE (Liste in Stadecken-
Elsheim) für den Gemeinde-
rat. In seiner Freizeit fährt
er gerne Ski und spielt seit
kurzem Tennis. Seit 2009
gehört er außerdem zum
Pfadfinderstamm Greifen-
klau.

Macht eine duale Ausbildung
zum Industriekaufmann:
Carsten Mengel. Foto: Mengel

Sportlich und
vielsprachig

GENSINGEN (cb). Sie sei
immer gut gelaunt und zeige
sich in allen Abteilungen en-
gagiert – das sagen ihre Aus-
bilder bei der Wormser EWR
AG über Kathrin Dory. Nach
dem Abi in Bad Kreuznach
absolvierte die heute 25-Jähri-
ge ein freiwilliges Soziales
Jahr an der Grundschule
Wöllstein und wurde dann an
den Euro-Schulen in Mainz
zur Fremdsprachenkorres-
pondentin ausgebildet –
neben Englisch, Französisch
und Spanisch spricht sie auch
Chinesisch. In ihrer Freizeit
engagiert sich die Gensinge-
rin im Vorstand der Karne-
valsgesellschaft Ge-Ho und
bei den Zeltlagern der Katho-
lischen Landjugendbewe-
gung, hat eine Ausbildung zur
Rettungsschwimmerin. Ihre
Freizeit widmet sie zudem
gerne Tennis und Fitness,
Gardetanz sowie Büchern
und kreativem Gestalten.

Kathrin Dory arbeitet als In-
dustriekauffrau bei der EWR
AG. Foto: Dory

Soziales Lernen
mit Budo

WORMS (cb). Soziale
Kompetenzen und Gewalt-
prävention – Begriffe, die bei
der Nominierung von Jamie
Lee Köcher immer wieder
fallen. Die 17-jährige Worm-
serin hat im August eine
Ausbildung zur Sportkauf-
frau bei der Kampfkunstaka-
demie Black Belt in Worms
begonnen. Ihr Ausbilder
Uwe Mandler war es auch,
der die Pfeddersheimerin für
den Azubi-Star vorgeschla-
gen hat, weil sie sich in der
Ausbildung als Gewaltprä-
ventionsleiterin engagiert
und ihr darüber hinaus die
Vermittlung sozialer Kompe-
tenzen wichtig sei. Bevor sie
im Sommer ihre Mittlere
Reife an der Nibelungen-
Realschule erworben hat,
machte sie eine Ausbildung
zur Gewaltpräventionstrai-
nerin und einen Lehrgang
zum Thema „Budosport und
soziales Lernen“.

Jamie Lee Köcher wird im
Worms zur Sportkauffrau aus-
gebildet. Foto: IHK

Rudern, Musik
und Finanzen
GAU-ALGESHEIM (red).

Viele Vereine in ihrer Hei-
mat können auf sie zählen:
Miriam Vogelgesang, die bei
der Mainzer Volksbank eine
Ausbildung zur Bankkauf-
frau absolviert, spielt Trom-
pete bei der Katholischen
Kirchenmusik Gau-Alges-
heim, ist stellvertretende Ju-
gendleiterin und Übungslei-
terin im Ruderverein Ingel-
heim und Kassenwartin des
Kerwejahrgangs 1993/1994
in Gau-Algesheim – schon in
der Oberstufe am Sebastian-
Münster-Gymnasium ver-
waltete sie die Finanzen des
Abijahrgangs. Bei der Schü-
lerhilfe Ingelheim ist die jun-
ge Frau als Nachhilfelehre-
rin tätig. Als Hobbys nennt
die 21-Jährige neben Rudern
und Trompete spielen Tan-
zen (auch irischen Steptanz),
Joggen, Zumba und sonstige
Fitness-Disziplinen und
Freunde treffen.

Miriam Vogelgesang ist ange-
hende Bankkauffrau bei der
MVB. Foto: Vogelgesang

Ein Vorbild für
viele Kollegen
MAINZ (cb). Die Kollegen

schätzen sie als Ansprech-
partnerin für berufliche und
private Fragen, ihre Ausbil-
der bei der Schott AG in
Mainz loben Hilfsbereit-
schaft, Freundlichkeit, Team-
fähigkeit und Offenheit von
Anna-Lena Reutzel. Die 19-
jährige angehende Physik-
laborantin engagiert sich
nicht nur im Alltag über-
durchschnittlich, sie ist auch
Sprecherin des Azubi-Pro-
jekts „Juniorfirma“, hilft bei
vielen Projekten wie dem
Tag der offenen Tür und dem
Mitarbeiterfest. In ihrer Frei-
zeit ist die aus Gedern stam-
mende junge Frau Mitglied
des Reit- und Fahrvereins,
im Garde- und Showtanzver-
ein sowie bei den Landfrau-
en. Neben ihrer Ausbildung
absolviert sie ebenfalls bei
Schott eine Weiterbildung
zur Fremdsprachenkorres-
pondentin.

Anna-Lena Reutzel lernt Phy-
siklaborantin bei Schott in
Mainz. Foto: Reutzel

Gutes Team
mit Hund Lilli
INGELHEIM/SCHÖNEBERG

(cb). Sie sind ein gutes Team:
Charlotte Salz und ihre Lab-
rador-Hündin Lilli haben
eine Ausbildung zum Thera-
pie-Besuchshunde-Dienst und
arbeiten in Alten- und Behin-
dertenheimen, Schulen und
Kitas. Außerdem ist die 21-
jährige Schönebergerin, die
bei Boehringer Ingelheim zur
Kauffrau für Bürokommuni-
kation ausgebildet wird, in
ihrer evangelischen Kirchen-
gemeinde aktiv. Sie gestaltet
den sonntäglichen Kindergot-
tesdienst mit, probt mit den
Sängern des Kinderkirchen-
chores und engagiert sich in
der Konfirmandenarbeit. In
ihrer Freizeit spielt sie Thea-
ter beim Schöneberger
Schlosstheater und ist Mit-
glied beim Hundesportclub
Münchwald. Als Ex-Schulsa-
nitäterin hat sie diverse Erste-
Hilfe-Kurse und einen Arznei-
mittelkundekurs absolviert.

Macht eine Ausbildung bei
Boehringer Ingelheim: Char-
lotte Salz. Foto: Salz

Fußball und
Feuerwehr

HILLESHEIM (cb). Im Ver-
einsleben seiner Heimatre-
gion ist Pascal Drommes-
hauser gut vernetzt: Der 19-
Jährige, der bei den Mainzer
Stadtwerken zum Anlagen-
mechaniker ausgebildet
wird, engagiert sich bei der
Freiwilligen Feuerwehr Hil-
lesheim, ist Mitglied bei der
Hillesheimer Landjugend
und gehört zur Abteilung Ju-
gendfußball des TSV Gau-
Odernheim. Nach der Mitt-
leren Reife, die er 2011 in
Gau-Odernheim erwarb, ab-
solvierte Pascal Drommes-
hauser ein Praktikum in
einem Gartengestaltungsbe-
trieb mit Baumschule, bevor
er sich für einen technischen
Beruf entschied – sein Schul-
praktikum hatte er bei der
Adam Opel AG absolviert.
Für den Azubi-Star nomi-
niert hat ihn seine Ausbil-
dungsleiterin bei den Stadt-
werken, Alexa Träger.

Pascal Drommeshauserwird bei
den Mainzer Stadtwerken aus-
gebildet. Foto: Drommeshauser

Teamgeist
beim Tanzen
MAINZ (cb). Dem Tanzsport

hat sich Marc Krauß aus Dil-
lingen seit elf Jahren ver-
schrieben. Mit Akrobatik
Rock’n’Roll fing es an, später
kamen Hip Hop sowie Stan-
dard- und lateinamerikani-
sche Tänze hinzu, in denen
der 22-jährige Saarländer zeit-
weise auf Turnierniveau er-
folgreich war. In seiner Frei-
zeit gibt Marc Krauß Tanz-
unterricht, um den Teilneh-
mern körperlichen Ausgleich
zu bieten sowie Respekt und
Akzeptanz zu vermitteln.
Durch den Sport kam er auch
in Kontakt zum Verein „2.
Chance“, für den er unter an-
derem eine Musical-Auffüh-
rung geplant und durchge-
führt hat. Bei der Spardabank
Südwest, wo er zum Bank-
kaufmann ausgebildet wird,
leitete Krauß ein Jahr lang
den Azubi-Blog, wobei er das
Redaktionsteammanagte und
ein neues Design umsetzte.

Marc Krauß wird bei der Spar-
dabankSüdwest zumBankkauf-
mann ausgebildet. Foto: Krauß

Sanitätsdienst
und Domchor
MAINZ (cb). Sein Berufs-

ziel ist Medienkaufmann für
Digital und Print, seine Aus-
bildung absolviert er bei der
Verlagsgruppe Rhein Main,
seine Freizeitaktivitäten sind
vielfältig: Der 22-jährige
Mainzer Maximilian Diehl
ist Mitglied der Gonsenhei-
mer Füsiliergarde, Sänger im
Mainzer Domchor und Mi-
nistrant im Dom zu Mainz.
Darüber hinaus engagiert
sich Diehl als Ministrant und
Jugendgruppenleiter in der
Pfarrei St. Canisius in Gon-
senheim und spielt in seiner
Freizeit Tennis oder Fußball,
joggt gerne und hält sich
auch sonst in Bewegung. Vor
zwei Jahren hat Maximilian
Diehl eine militärische
Grundausbildung in einem
Sanitätsregiment absolviert
und war bis 2013 im freiwil-
ligen Wehrdienst als Haupt-
gefreiter in der Sanitätsstaf-
fel Mainz tätig.

Macht eineAusbildung bei der
Verlagsgruppe Rhein Main:
Maximilian Diehl. Foto: VRM

Im Internet können Sie unter
www.azubi-star.de Ihren Fa-
voriten wählen. Außerdem fin-
den sich dort nochmals alle
Texte und Fotos sowie Links zu
Video-Clips, in denen sich die
Kandidaten vorstellen.
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